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Ein österreichweit einzigartiges Ausbildungspro-
gramm erwartet all jene, die sich für eine Masseur-Aus-
bildung interessieren, an der Zauner-Dungl Gesundheits-
akademie. Denn neben klassischen Techniken stehen
auch asiatische (wie Tuina und QI Gong) sowie Ernäh-
rungs-, Sport- und Bewegungslehre, Waren- und Kräu-
terkunde, STressmanagement sowie das Wissen rund um
den Menschen und einen gesunden Lerbsnstil vermittelt.
etc. auf dem Stundenplan.

Tag der offenen Tür am Samstag, den 27.02.2010, von
10 bis 14 Uhr in 3571 Gars am Kamp, Schillerstraße 163.

Weitere Informationen bei Regina Steininger, /

0664/1288778, heilmasseur@willidungl.com oder
www.zauner-dungl-gesundheitsakademie.at

Nichtaufdie leichte Schulternehmen!
pe, welche den Oberarm-Ge-
lenkskopf wie eine Kappe um-
schließt. Die vier Muskeln haben
unter anderem die Aufgabe, die
Drehbewegung zu sichern und
heißen daher auch „Rotatoren-
manschette“. Prof. Gäbler: „Zu
einem Einriss kann es infolge ei-
ner Verletzung kommen. We-
sentlich häufiger ist aber der zu-
nehmende Verschleiß und die
Abnützung im Zuge eines Impin-
gement-Syndroms“. Das wieder-
um ist die häufigste Störung im
Schultergelenk und entsteht
durch Entzündung als Reaktion
auf kleine Muskeleinrisse, die
zunächst unbemerkt bei Über-
lastung auftreten. Die Entzün-

Maßnahmen, Heilgymnastik und
gezielter Muskelaufbau die The-
rapien der Wahl. Bringt das kei-
nen Erfolg, kann eine Operation
erfolgen. Einriss der Rotatoren-
manschette bei jüngeren Men-

Häufig: Schmerzen beim Heben des Arms,
beim Arbeiten und sogar beim Schlafen

Schon wieder! Beim Hin-
einschlüpfen in den Mantel
durchläuft ein Schmerz die
Schulter, so dass man innehal-
ten und tief durchatmen muss.
Oder es passiert, wenn man
das Kippfenster zudrücken
will. Plötzlich ist auch die
ganze Kraft aus dem Oberarm
verschwunden. Die Liste an
Situationen, in denen die
Schulter Beschwerden berei-
tet, ist lang und wird mit zu-
nehmendem Alter immer um-
fangreicher. Dies gehört zu
den häufigsten Leiden über-
haupt, jeder zweite ab 65 Jah-
ren hat Schulterprobleme-

Ein Grund ist Abnützung,
Arthrose mit Abbau des Ge-
lenkknorpels, also ein degene-
rativer Prozess. Auch Entzün-
dungen und Rheuma sind
wichtige Faktoren. In jünge-
ren Jahren liegen oft Fehlhal-
tung (Überlastung der Seh-
nen), Fehlbelastung oder
Sportverletzungen vor. In je-
dem Fall ist nicht dazu zu ra-
ten, Schmerzen zu ignorieren,
das bedingt meist Chronifizie-
rung und Verschlechterung
des Zustandes.

Wieso sind Schulterbe-

schwerden so häufig? „Die
Schulter ist ein muskelführen-
des Gelenk. Dies erweist sich
als großer Vorteil, da das
Schultergelenk dadurch grö-
ßere Beweglichkeit erhält. Der
Nachteil liegt in geringerer
Stabilität und damit höherer
Verletzungsanfälligkeit“, er-
klärt Univ.-Prof. Dr. Christi-
an Gäbler, Facharzt für Un-
fallchirurgie und Sporttrau-
matologie*.

Innerhalb des Schulterge-
lenks gibt es eine Muskelgrup-

dungsphase bringt Schwellung
und Schmerzen mit sich, bedingt
Verengung und somit eine Art
Einklemmung der Muskulatur
(=impingement) mit Beschwer-
den beim Ein- und Auswärtsdre-
hen sowie beim Heben des Ar-
mes. Liegt man in der Nacht auf
der betreffenden Seite, schreckt
man vor Schmerzen hoch. Spä-
testens dann lässt sich ein Arzt-
besuch nicht mehr länger hin-
ausschieben.

Neben schmerzstillender Be-
handlung sind physikalische

Abnützung, aber auch
Sportverletzungen

Hohe Verletzungsanfällig-
keit

Beschreiben Sie die
Beschwerden genau

schen erfordert häufig einen Ein-
griff, der meist im Zuge einer
Athroskopie ohne große Schnitte
und schonend möglich ist, wie
Prof. Gäbler berichtet.

Tipp: Überlegen Sie sich vor
dem Arztgespräch Antworten
auf folgende Fragen.
➔Wo befindet sich der Aus-
gangspunkt des Schmerzes,
strahlt er aus?
➔ Wie und wann haben die Be-
schwerden begonnen? Langsam
und schleichend, plötzlich oder
nach einem Unfall?
➔ Kommt es bei bestimmten Be-
wegungen, beim Sport, im Beruf,
in Ruhe usw. zu Schmerzen? Be-
schreiben Sie diese: z.B. ste-
chend, brennend, wie ein Blitz,
dumpf usw.
➔ Besteht Funktionseinschrän-
kung?

Zur Diagnose werden Röntgen,
Ultraschall und/oder Magnetre-
sonanz herangezogen.

* www.sportordination.com

Karin Podolak

Bewegung ist
gut, darf aber

nicht zu Überlas-
tung oder Einsei-

tigkeit führen

Entzün-
dungs-
prozesse
entstehen
durch
kleine
Muskel-
einrisse


